


Vorwort

Liebe Bürg rinnen und Burge ,

liebe Freunde der Volkssolidarität Uecker-Randow,

kann es etwas Schöneres geben, als für Menschen da zu sein, die

uns brauche   Egal ob groß oder klein, alt oder jung, mit oder
ohne Handicap, mittendrin oder manchmal auch ein wenig ab¬
seits des gesellschaftlichen Lebens Miteinander - Für inander
sind für unsere etwa 2500 Mitglieder, über 300 ehrenamtlichen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie fast 600 hauptamtlichen
Beschäftigten nicht nur einfache Worte, sondern eine Herzens¬

angelegenheit1

In der gesamten Uecker-Randow-Region und darüber hinaus

sind wir für Sie ein zuverlässiger und  ompetenter Partner in allen

sozialen Belangen!

Sie suchen einen Kita-Piatz oder wollen Ihre Eltern gut umsorgt

wissen  Sie benötigen dringend Beratung oder vermissen die
Geselligkeit  Sie oder ein Ang höriger sind von Behinderung be¬

troffen und benötigen dringend Unterstützung?
Um Ihnen einen kleinen Überblick über unser breit gefächertes
Angebot zu geben, haben wir diese  leine Broschüre für Sie ent¬
wickelt

Als starker sozialer Dienstleister ist betriebswirtschaftliches Han¬

deln natürlich von großer Bedeutung für uns. Dennoch messen

wir Erfolg nicht allein nur an Zahlen, sondern vor allem daran, wie

zufrieden die von uns betreuten Menschen sind!

Viel Freude beim Blättern wünschen Ihnen

ihr Patrick Dahlemann ihre Heike Nitzke
Vorsfandsvorsitzender Geschäftsführerin
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Begleiten, Fördern und Fordern
i  unseren Kitas

Unser Verein, die Volkssolidarität

Uecker Randow, ist ein moderner,
flexibler und innovativer Träger zur Er¬

ziehung, Bildung und Betreuung von
Kindern

Als Grundsatz unserer pädago¬

gischen Arbeit sehen wir die ganz¬
heitliche Forderung von  indern ab
3 Monate bis zur Vollendung des
zehnten Lebensjahres zu einer eigen¬
verantwortlichen und sozial kompe¬

tenten Persönlichkeit
Unsere Kinder lernen in realen

Lebenssituationen. Sie erhalten G ¬

legenheit, d e Welt mit allen Sinnen
zu erfahren Die Kinder erleben,

dass Normen und Regeln im Zusam¬

enl ben wichtig sind. Bei der Ge¬

staltung des Tagesablaufes werden
die Bedürfnisse, Neigungen und
Inter ssen d r Kinder berüc sichtigt
Im Zentrum steht dabei im er das
Kind mit seinen individuellen Starken
und  ompetenzen

»Die Zukunft liegt in den Händen
der Kinder - und die Z kunft der
Kinder liegt m uns ren Händ n.«

HOBEA Germany

Jeden Tag

gibt es für

die Kiemen
etwas

Neues zu

entd cken

und zu

lernen

Spiel und

Spaß dürfen

daoei

natürlich

nicht

fehlen

Unsere  itas beteiligen sich an Bundesprogram¬
men wie „Haus der kleinen Forscher , „Papiho ,

„Sprach-Kita  und „Jolinchen  ids . Hier lernen sie

mit Gefühlen richtig umzugehen, sich gesund zu er¬

nähren und es werden naturwissenschaftliche und
sprachliche  enntnisse vermittelt.
Elternpartnerschaft wird bei uns gelebt. Eltern ha¬
ben die Möglichkeit, sich aktiv am Kmdergartenaü-

tag zu beteiligen
Zurzeit nehmen über  00 Kinder unsere pädagogi¬

sche Betreuung in d n elf Einrichtungen des Vereins
in Anspruch
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Der We  i s Erwachsenenleben  

sere J ge  weihe 

Seit über 15 Jahren begleiten wir Ju¬

gendliche auf ihrem Weg ins Erwach-

senenieben. Angefangen hat alles im

Jahr 2005 in Torgelow mit etwa 40 jun¬
gen Menschen Heute feiern wir mit
Ober 250 Jugendweiheteilnehmern
j'ährüch diesen für sie so wichtigen

Schritt in ihrem Leben schon längst
nicht mehr nur in Torgelow. Auch in
Strasburg, Penkun und Pasewaik rich¬

ten wir unsere emotionalen und be¬

wegenden Feierstunden aus

In vielen Veranstaltungen von Sep¬

tember bis Mai werden unsere Ju¬

gendlichen auf ihren großen Tag vor¬

bereitet. Ein Highlight in dieser Zeit ist
unsere Kennenlernfahrt im Herbst.

An 3 erlebnisreichen Tagen gibt es

ausreichend Möglichkeiten, sich ge¬

genseitig zu beschnuppern, neue
Freundschaften zu  nüpfen und unse¬

re Heimat kennenzulernen

Aber auch viele weitere Veranstaltun¬

gen, wie Tanzkurse, Erste-Hilfe-lehr-

gänge, interessante Tagesfahrten,

Frisurberatung, „Mit Etikette durchs
Leben  u v. a. m. finden in dieser Zeit

statt
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»Leicht zu leben
ohne Leichtsinn,

heiter zu sein ohne

Ausgelassenheit.
Mut zu haben ohne

Übermut   das i t die
Kun t de  Lebens«

Wir freuen uns über jeden Jugendli¬
chen, der mit uns gemeinsam die¬

sen Lebensabschnitt gehen möchte
Anmeldungen sind im Mehrgenera¬

tionenhaus jederzeit ganzjährig

möglich.

Theodor Fontane

Die Jugendweihe

ist ein besonderes

Ereignis für die jun en

Menschen in unserer

Region

EostSide Music, die Band des Pasewal-

ker Freizeitzentrums Happy Together,

betueben von der Stad  und derVolksso-

dantar, sorgt für gute Stimmung bei so

mancher Veranstaltung
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Ehrenamt, Ortsgr ppe  u d
Reisen    ktiv sei  i  der
Volkssolidarität Uecker-Randow

Das gesellschaftliche Leben in der
Volkssolidarität wird besonders
eindrucksvoll durch unsere ca
2500 Mitglieder geprägt. In knapp
60 Orts- und Interessengruppen
sowie in vielen interessanten Pro¬

jekten sind etwa 300 Ehrenamtli¬
che tätig.

Eine große Zahl unserer fleißigen
Ehrenamtlichen bringt sich aktiv in
den Ortsgruppen ein Sie wählen
ihre Vorsitzenden und Delegierten,
die die Interessen ihrer Mitglieder
vertreten und somit maßgeblich
das Geschehen in unserem Ver¬

band mitbestimmen.

Wir he/fen gern
und wo wir können

Unsere Ehrenamtier

stehen sich vielfälti¬

gen Aufgaben So
hat sich so mancher

zum seniorTrainer

ausbilden lass n
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Das Leben halt jedoch ständig neue
Herausforderungen bereit So ent¬
stehen auch immer wieder neue Tä¬
tigkeitsfelder im Ehrenamt. Sei es bei
den seniorTrainern, dem Dörpkieker,

der Jugendweihe, in derFiuchtlmgs-
hilfe oder in anderen Bereichen Es
gibt viele Möglichkeiten sich enga¬
giert und sinnvoll im Ehrenamt neu¬
en Aufgaben zu widmen.

Ober 5000 Reiselustige neh en jähr¬
lich an den Angeboten unseres Rei¬
seclubs teil. Ob Mehr- oder Ganzta¬

gesfahrten, ein Konzertbesuch oder
eine schöne Schifffahrt sind bei un¬
seren Gasten äußerst beliebt Auch
hier haben Geselligkeit und gute
Laune oberste Priorität!

»Da  wichtigste
Stuck de  Reisegepäcks
ist und bleibt cm

fröhliche  Herz.«

Hermann Lon 

Volkssolidarität Uecker-Randow



Rundum versorgt durch
s eniorenfreundliches Woh e 

In der Gemeinschaft Zeit verbringen, aber sich
auch in die eigene Wohnung zuruckziehen kön-
nen2 Dies ist im Betreuten Wohnen kein Problem.

Jeder wohnt weiterhin in der eigenen Häuslich¬
keit, aber kann die Dienste der ansässigen Haus¬
damen in Anspruch   h en. Dies  organisier n
jahreszeitliche Veranstaltung n, einfach nur ein
gemütliches B isammensein, sehen regelmäßig
nach dem Rechten, helfen bei Behördenangele¬
genheiten und vermitteln auf Wunsch weiterfüh-
rende Dienste.

Weil es Zuhause am schö  ten ist
W r in den eigenen 4 Wänden bei der Pflege
von Angehörigen Unterstützung benötigt, ruft
unseren ambulanten Pflegedienst Die „fliegen¬
den  Schwestern und Pfleger der Volkssolidari¬
tät Uecker-Randow versorgen bereits s it 1995
mittlerweile etwa 400 Klienten im Alt reis Ue¬
cker-Randow. Egal ob Hilfe beim Waschen der
Angehörigen, Tablettengabe, Insulimnjektion,
hauswirtschaffliche Unterstützung oder Zube¬
reitung von Mahlzeiten - der ambulante Pfl ge¬
dienst ist für die Menschen in unserer Region da
Wenn mehrere Pflegebedürftige zusammen zie¬
hen, um ihre Einsamkeit zu lindern und gemein¬
sam mit leichter Unterstützung den Alltag zu
bestreiten, leben sie in einer Seniorenwohnge¬

meinschaft Als Alternative zum Pfleg heim ver¬
sorgt der Pfleg dienst 6 Seniorenwohngemein-
schaften  it insgesamt 48 Einzelzimmern

Damii sich

unsere Seni¬

oren auch

fit halten,

bi ten wir

verschiede¬

ne Akfivita-

ren wie die

Sturzpra-

vention an

So isf jeder
mit Freude

dabei
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Gesu d und aktiv
älter werden
Mit zunehmendem Alter nimmt die
Reaktionsfähigkeit eines Menschen
ab. Dies führt häufig zu einem er¬
höhten Sturznsiko. Die Folgen sind
oftmals gravierender al  bei jun¬
g n Menschen Um Stürzen vorzu¬

beugen, bieten wir in  ooperation
mit der AO  Nordost Sturzpräven-
fionskurse an. In diesem Rahmen

finden Muskelaufbautraining und
Übungen zur Verbesserung der Re¬
aktionsfähigkeit und des Gleichge-
wichtgefuhls statt.

»Jeder, der  ich

die Fähigkeit e halt,
Schöne  zu erkenne ,
wird nie alt werden «

Franz Kafka

Volkssolidaritä  Uecker-Ran ow



Tagesbetreu ng als Alternative Auch spiele
zum Pfle eh im wie Bmgo
Zur Entlastung der pflegenden Angehörigen oder werden von
um tagsüber die V rsorgung des Pflegebedürf- unseren
tigen sicherzusteilen, bieten sich die Angebote Senioren
unser r Tagespflegen an. Von Montag bis Frei- gern
tag in der Zeit von 07.00 - 16 00 Uhr pflegen und gespielt.
betreuen unsere Mitarbeiter unsere Besucher
sehr gerne in Pasewalk, Strasburg oderlorgelow.
Unser Fahrdienst holt di  Tagesgaste morgens
zu Hause ab und bringt sie nachmittags wieder
heim in der Tagespflege finden zur Betr uung
der Besucher viele Aktivitäten, wie Gymnasti ,
Brettspiele oder Liedernachmittage statt

Unsere

Mitarbeite¬

rinnen und

itarbeiter
sind mit

dem Alltag

de  Senio¬

ren bestens
vertraut

und haben
immer ein

offen s Ohr

12 Volkssolidarität Uecker-Randow

Ihre Pfle e i   uten Händen
Wenn der Verbleib in den eigenen 4 Wanden
nicht mehr möglich ist, weil die Pflegebedurftig-
keit zu groß und eine rund um die Uhr Betreuung
notwendig geworden ist, dann ist eine vollstatio¬
näre Unterbringung oft die beste Möglichkeit Mit
unseren familiär n Pflegeheimen in Eggesm, Fer¬
dinand hof und Ueckermünde helfen wir auch in
dieser besonderen Lebenslage. Die Einrichtun¬
gen bieten zusammen Platz für über 160 Pflege¬
bedürftige Mit unserer Palliativstation können wir
in Ferdinandshof eine landesweite Besonderheit
vorweisen.



Selbstbestimmt leben, mit
oder trotz Beeinträchtigungen

»Die Menschen, denen
wir eine Stutze sind,

die geben u s Halt im
Leben «

Marie von Ebner

Eschenbach

Seit mehr ais 25 Jahren begleiten unsere kom¬
petenten Mitarbeiter und Mitarbei erinnen Men¬
schen mit unterschiedlichsten Einschränkungen
dabei, ein selbstbestimmtes und auf ihre indi-
v/dueilen Bed rfnisse ausgenchtet s Leben zu
führen Menschen mit Handicaps, sind sie nun
körperlich, geistig, psychisch oder in Form einer
Suchterkra ku g, benötigen besonderen Halt,
Zuverlässigkeit und Geborgenheit in ihrem Le¬
ben.

ln unseren unterschiedlichsten
Wohnformen unterstützen wir Selbst¬
betroffene und auch Angehörige,
den für sie richtigen Weg der Teilha¬
be am ges llschaftlichen Leben zu
finden.
Hier finden sie ein neues zu Hause,

manchmal auf Zeit oder auch dau¬
erhaft, und professionelle Hilfe im
Umgang mit der Er rankung oder
Beeinträchtigung. Sie erlernen, d n
Tag zu strukturieren und be ommen
Unterstützung und Hilfe in allen Be¬
reichen des täglichen Lebens Woh¬
nen ist bei uns in der Gemeinschaft
möglich, wir betreuen jedoch auch
gern unsere Klienten in der eigenen
Häuslichkeit
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Austausch

mit anderen

ist wichig,

deshalb

bieten wir

vielfältige

Angebote für

Menschen mit
Beeinträchti¬

gungen an

In unseren Tages- und Begeg¬

nungsstätten für psychisch kranke
Menschen findet jeder Betroffene
woch ntags und außerhalb der
eigenen Häuslichkeit eine Anlauf¬
sfelle, in der man sich mit anderen
austauschen  ann Vielfältige thera¬
peutische Angebote, die es erleich¬
tern mit der Kran heit umzugehen,
stehen zur Verfügung.

Volkssolidarität Uecker-Randow



Wer psychisch erkrankt ist, in einer Krisensituatfon
steckt oder gerade aus der Klinik en lassen wur¬
de, benötigt oft noch Hilfe, um den Alltag wieder
allein zu meistern.

In diesen Fallen ist man bei unserem Ambulant
psychiatrischen Pflegedienst oder in unser r So¬
ziotherapie an der richtigen Adresse.
Zusätzliche Unterstützung finden Menschen mit
Behinderungen Jeden Alters auch bei unseren
freundlichen Mitarbeitern in der Praxis für Ergo¬
therapie und (in der Praxis) Logopädie.

Unfersfufzung
finden Men¬

schen /eden
Alfers in der

Pra is für Ergo¬

th rapie und

Logopädie

16 Volkssolidarität Uecker-Rondow

Kompetente Ansprechpartner für
besond re Fragen helfen gern in
unserem Beratungszentrum in Tor-
gelow weiter Hier sind die Allge¬
meine Soziale Beratung mit dem
GeroMobii, die Ergänzend  Unab¬
hängige T ilhabeberatung und die
Migrationsberatung für er achse¬
ne Zuwanderer unter einem Dach
zu finden.

Abgerundet werden unsere viel¬

seitigen Angebote durch unseren
Erlebnisbauernhof in Jatzmck. Eine
sinnvolle Beschäftigung gehört für
unsere betreuten Menschen zu ei¬

nem erfüllten Leben dazu. Umso
schön r ist es, dies in unserer länd¬

lichen Region auf einem Hof voller
Tiere tun zu  önnen. Die Versorgung
von Pferden, Wollschweinen, Enten

Gänsen, Kaninchen, Hühnern, Hun¬
den und die Pflege des Hofes ge¬
hör n zu den tä lichen Aufgaben
Besonders gern werden hier auch
jederzeit interessierte Gäste emp¬
fangen

Volkssolidarität Uecker-Rando 17



So vielfälti  wie die Menschen
si d a ch   sere A gebote im
Mehr enerationenhaus Torgelow

Unser Mehrg nerationenhaus Tor¬

gelow ist ein Begegnungsort, in dem
das Miteinander der Generation n
aktiv gelebt wird, der Raum für ge¬
meinsame Aktivitäten bietet und ein
nachbarschaftliches Miteinander in
d r Stadt schafft Das MGH steht al¬

len Menschen offen - unabhängig
von Alter oder Her unft. Jed  und
jeder ist willkommen

Das Herz unseres Mehrgeneratio¬
nenhauses schlägt im Offenen Treff.
Hier kommen Menschen miteinan¬

der ms Gespräch und knüpfen erste
Kontakte D r Offene Treff ist Ca¬
f stube, Erzahlsalon, Spielzimmer,
Treffpunkt der Generationen und
Wohnzimmer für alle Hier können
sich Interessierte mit ihren Erfahrun¬
gen und Fähigkeiten embringen
und zugleich vom Wissen und Kön¬
nen der anderen profitieren

Volkssolidarität Uecker-Randow

Im Mehrgenerationenhaus

in Torgelow treffen Jung
u d Alt aufeinander

Auch bunte Feste und

off ne Treffen werden ofr

im Mehrgenerationenhaus

veranstalt t So kommen

die Me sc en miteinander

ms Gespracd

»Die Philosophie
einer Generation ist

der gesunde Menschen¬

ver tand der nächsten «

Gebhaid Lcbcrcclit
von Blücher

Durch ihren offenen und unkomplizierten Zugang
erreichen wir auch Menschen, die Beruhrungs-

angste haben oder sich nicht zugehörig fühlen
und fungieren so als Sprachrohr d rjenigen, die
sonst oft ungehört bleiben Wir fördern den Di¬
alog, stärken echte Burgerbeteiligung und den
Zusammenhalt der Menschen vor Ort. Damit sind
wir ein wichtiger Partner unserer Kommune

Freiwillig Engagiert , wie unsere seniorTramerhn-

nen, leisten einen unverzichtbaren Beitrag.

Ob Unterstützungsangebote für Pflegebedürftige
und deren Angehörige, MitMachZentrale, offener
Mittagstisch, Handarbeitscafe, Garten der Sin¬
ne, Jugendweihe, Koordinierung Ehrena t und
Flüchtlingshilfe, Patenschaftsprogramm „Men¬
schen stärken Menschen , „Buchkinder am Stetti¬
ner Haff , Hilfe beim Erwerb von Kenntnissen beim
Lesen, Schreiben und Rechnen, „Kräuterlieschen“,

Unterstützung beim Umgang mit PC, Laptop & Co
und vieles mehr. Unser Mehrgenerationenhaus ist

ein  ompetenter und verlässlicher Partner für je¬
des Alter und in allen Lebenslagen

Volkssolidarität Uecker-Rondow 19



Was wir so st noch

alles Gutes tun...

Das Essen Leib und Seei  Zusammenhalt, weiß
ein jeder von uns. In unseren Küchen werden täg¬
lich über 1500 schmackhafte Essen gekocht und
ausgeiiefert.
Unsere Mahlzeitendienste (Essen auf Rädern)
suchen nicht nur unsere Essenteilnehmer in ih¬

rem eigenen zu Hause auf Wir beliefern auch
Kitas, Schulen, Heime oder Wohngruppen
Wer zu seiner Feier nicht selbst in der  üche ste¬
hen mochte, dem liefern wir gern auch das Buffet
nach individuellen Wünschen direkt nach Hause.

Sportlich
geht es in

unserem

Fitness-

Studio zu.

Ein Arzttermin steht an, ein Besuch auf dem Fried¬
hof oder der Einkauf muss dringend erledigt wer¬
den Nicht immer sind unsere alteren Burger od r
Menschen mit Handicap in der Lage, dies noch
selbständig zu erledigen Unsere freundlichen
Mitarbeiter des Fahrdienstes stehen gern jeder¬
zeit nach Absprache zur Verfügungi

Unsere

schmack¬

haften Essen

werden  it

viel bebe

gekocht und

ausgeiiefert
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Die Hose ist zu lang, der Reißver¬
schluss ist  aputt oder eine Naht ist
aufgegangen? Das ist für uns re er¬
fahrenen Teams in den Schneider¬
stuben kein Problem1

Ein bisschen Fitness tut sich r jedem
von uns gut. Und sich gemeinsam

sportlich zu betätigen ist auch viel
besser, als sich allein zu quälen.

Deshalb heißen wir jeden in unse¬
rem vereinseigenem Fitness - Studio
in Drögeheide herzlich wilikommeni

In unseren Begegnungsstätfen ist
immer etwas los Veranstaltungen
der Ortsgruppen, zahlreiche kultu¬
relle oder wissensv rmitfelnde Ver¬
anstaltungen oder Familienfeiern
finden hier statt. Unser Motto mitei¬
nander - Füreinander, gemeinsam

und nicht einsam wird hier beson¬
ders großgeschrieben
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Indivi uelle Hilfe  nd
Unterstützung beim
Sch lbes ch u   zu H use

Die Vol ssolidarität Uecker-Randow

is  Träger von 7 Schul- und Ju¬

gendsozial arbeiter/innen. Unsere

Schul- und Jugendsozialarbeiter/
innen bauen Brücken zwischen den

Schülern, Lehrern, Eitern und Erzie¬

hungsberech igten Durch den täg¬
lichen Kontakt mi  den Kindern und
Jugendlich n sind sie w rtvolle Un¬
ters utzer im Prozess des Erwachsen¬

werdens und können an den Schu¬

len auch für alle and ren Beteiligten
positiv wirken

SchuSbegleitung - ein Beitrag zur
Inklusion! Für viele Kinder mit so ge¬

nanntem sonderpadagog ischen
Forderbedarf er öglicht erst die
Schuibegleitung den Besuch einer
allgemeinen Schule und somit ei¬

nen Schritt in Richtung Inklusion
Die Schulbegleitung ist da ei ein 
Maßnahme der Eingliederungshil-
fe bzw. der Kinder- und Jugendhil¬

fe und ergänzt die sachlichen und
personellen Ressourcen der Schule

Gegenwärtig ist die Volkssolidarität
Uecker-Randow Träger von 20 Schul¬

begleitern.

Unsere Mitarbeiterinnen in den Am¬

bulanten Hilfen zur Erziehung geben
vermittelnd und unterstützend Fa ili¬
en und jungen Menschen Begleitung,
Betreuung und Beratung im eigenen
Lebens- und Soz alraum Sie erhalten
intensive Unterstützung bei der Be¬

wältigung von Entwicklungs- und All¬

tagsproble en unter Er altung ihrer
bisherigen Lebensbezüge.
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V LKSSOLIDARITÄT
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Mitgliedernummer

1. Antrag auf Mitgliedschaft Bitte in Druckbuchstaben schreiben1

Hiermit beantrage ich  eine Aufnahme als Mitglied der Volkssolidarität

Anrede Titel Vorname Name

Straße/Hausnr Postleitzahl Ort

Telefon (freiwillig) E-Mail (freiwillig)

Geburtsdatum Geschlecht (freiwillig)

mQ wQ d O

Mitgliedsc aftsbeginn
Natürliches Mitglied C

Ich entrichte entsprechend Jahresbeitrag/Euro
der Beitragsordnung
einen jährlichen Beitrag in Hohe von

Fordermitglied d

Zahlungsrhyth us

ja rlicht;] halbjährlich D

Ich  abe die umseitigen Datenschutzhinweise gelesen (S 2-3)  

Ic  habe Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit  

Ort, Datum, Unterschrift

2 SEPA-Lastschnftmandat für wieder ehrende Zahlungen
Ich ermächtige die  olkssolidarität (Name  es Verbandes)

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschriftverfa r n einzuziehen Zugleich weise ich mein
Kreditinstitut an, die von der  olkssolidarität (Name des Verban es)

auf mein Konto gezo  nen Lastschnften einzulosen
Hinweis Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem B lastungsdatum, die Erstattung des
belastend n Betrages v rlangen Es gelten die  it meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen

Kontoinhaber/-in Name Vorname

Kreditinstitut

IBAN

D E

BIG

i 1
Geworben durch (freiwillig)

Ort, Datum, Unterschrift

Dieses SEPA-Lastschnftmandat gilt für die Mitgliedschaft des oben genannten Antragstellers Di  Mandatsrefere z wird separat  itgeteilt
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